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Söocbenlobn in naturalibus abftfcen unb abhungern ïnnn, befdjloffen unb ju
Sîecfjt erfannt, bem Santonë6Intt ober offiziellen ©ünbenregtfter ber getreuen
Heben 93afilisfenfücblein fei jemeilcn eine amtlfcb fontrotlirte Sifte berjenigen
EReuigfeiten beizufügen, beren SBeirerberbreitung ftrafredjtlidj üerboten tft,
bamit bie tjarmlofen 33afitaner genau miffen, roaê fte nicfjt miffen follen.
Sieifptelêroeife, menn ©iner in müfte ginanjgefcfjictjten bermicfeü ift unb

ipefulirt, mo er nidjt follte, ober menn er jeljnmal höhere Sßerpfltdjtungen
eingebt alê er je tjalten fönnte, ober menn er ftdj bon feiner grau mill
fdjetbeit laffen, meil fte feine 3ärtlictjfeiten nidjt Oerftetjt, ober roenn Siner
über bie tjolje fjfegferung fctjimpft unb bie uniformirte ©eredjtigfeit menfdj=

fidjer ©djmädjen fäfjig hält, afleê baë mirb in .Sufunft, fobalb baê erfte

©erüdjt rege mirb, int Santonêblattlein jur Senntnifj gebradjt, mobei öon
ben 9camen blofj bie jroölf erften Slnfangêbitdjftaben gebrudt merben.

Ter 93ürgermeifter oon ©arbom.

Bit ©ürriattEr-förankh^U.
förtf: 2Baê Sbnen fehlt, ift ganj flar, ©te Ijaben bie 93ürfianer=

Sranffjeit."
©örftaucr: ©err Tofior, roenn idj nun fofort umfattle unb 311m

93eifpiel îbeaterbireftor roerbe, bin icfj bann bie Sranftjeit gleidj loê?"

JT o v m t II.
îBructfaliîJer : S mödjt bitte um Slrbeit.

©auer: Slber djaunft bu eigentlidj roerctje?

jBrbetfslüTer : Taê tub grab. Slber i glaube, roenn i e 9ïung djönnt
jueluege, fo lernt iê fdjo.

Jut| Mtit
Ittîit: ©all, Stfett, bu roottidj miê graueli roerbe?

Ttifelt : S roetfj'ê numme nit, eê ift gar en midjtige ©djritt!
ïuïit: Sßftjf br bruf. SSetleibet'ê eim, fo (djeibet me, baê ift ja Jeftl

Siê j roeit ridjtig. '

Spekulativ.
Kueîit: Slber numme 15 grönfli im Sftonet, baê ift ja eë @djinrer=

löfjnh!
Joggt: Slber bu djaunft au läge, bu ftgift bim ridjfte S3ur i ber

©'mein Snedjt. Tu muefjt biefe (Shr' au oppiê redjne.

Sämcl: Taê ift en ©feiet!
ägent: S maê benf ift au, b'Sfie lege feini ©ier.

Seppli: SJtir ft ©egner, aber i roeifj notti, roaê bu bift unb roaê i bi."
Uli: 9cu, fo fäg mir, maê bift bu unb roaê bin fg."
Stppü: Soê! i bt fei ©ctjelm, 'ê anber übertalj i bir."

8rteffaften ber HeöaFtton.
Origenes. Scatürlidj Bebatf biefer ffnnbalöfe gall einer bidjterifdjen 33e=

lebung unb füll biefelbe in ber trorgefdjlagencn SBeife in ber uncfjften Kummer
erfdjeinen. SBaê llebrige mitb geprüft unb beforgt. R. 1. N. ^öffentlich roirb
ber angerufene ©ott gnäbigtid) entfpredjen, aud) menn eê utefleidjt fein erfieSteä
SBerfyeug faum ju ©tanbe bräctjte. Feter. Sürje ift beê SBiheê ©eele! Sllfo,
lieber greunb, erroäble, auëjugiefjen beine SBtjje, nur bie möglidjft fteinfte ©prijje.

i. Z. ®er Ut6ung*htr8 für SJcetfierfnedjte tuirb, fo niel toir erfahren, nidit
an ber lanbroirtljfdjaftlidjen ©djule abgebalten, ba bie |}abl ber Slnmelbungen ben
©rroartungen nidit entfpradj unb anonyme Sufdjriften unberiitffidjtigt bleiben
mujjten. O. G. i. W. ÏSeflngen ©te fid) nidit barüber. bnfj Qtjre §aare
grau merben; baê änbert an 3fjren SSerbienflen SJidjtê. Spatz. SSir finb
mit einer foldjen Slaffififation ganj einoerftanben ; nur oerfteben mir ntd)t, marunt
SSiertrinfen alê Irbeitêfofigfeit ausgelegt merben foïï. H. 1. Fr. SJiit ber
tiefen Sîeue fommen mir über baê ©trofporto nidjt tjtnauê; bagegen anerfennen
mir bie löblid)e Slbfidjt, unê auf beguemftem SBege ©trafmarfen ju »ei-fdjaffen.

U. i. H. ©ie motten folgenben ©etiler geljört fjaben: SBenn bie SBotjnung
in ber ©pinnfiub mir fo fdjön unb niel tfjut nühen, ad), bn mödjt' id) niete
SBoajen nod) bei meinem SJetje fi^en." SBir jroeifelu,° benn fo etroaê roirb über«
tjaupt nidjt gefeufjr. J. H. i. Z. ©ie finb roirflid) nain. ©lauben ©ie tritt
foldjen SDroljungen bie lufnaljme eineê Slrtifelê ju net'binbern fo tättfdjen ©ie
fid). Q. S. i. Münch. SDiefer SBih rourbe bier fdjon längft folportirt unb
tonnen roir ifjm befjljalb feine 9lufnaljme bereiten. S3ieHeid)t bat tl)n ber Saifer
nod) ntdjt gebort unb roäre fiir gufenöttng roobl banf&ar. C. S. i. O. SBüft
foU bei ben nieten Skrljören unmutfjig geäußert fjaben, idj mödjte balb lieber ru=
f)ig auf meiner 53nnf fifcen. Sïîan begriff ben SBunfdj, erfüllte iljn aber nid)t.

R. L. i. T. 2fn ber ©pinnffube" merben fonft nur ungerattjene Sinber
unb roibetfpenftige SSögtlinge untergebradjt. SBenn ©iner alfo felbft babin mitt,
fo roirb er roiffen, roarum. Ö. K. i. N. De mortuis ml nisi bene.
K. i. B. SBir feroiren ©tüd für ©tüd. ©ruft. A. v. A. Kein, baê nimmt
nid)t; oielleidjt ginge eê mit einem feigen. Slber eê roirb beffer fein, roir laffen
ben SJcann in 9hilje. Xaver Null. SDie 15 roeifeen ©timmjebbel im galle
©atti fngten: SBir fünfjebn fdjteiben Qa nod) Sfein, mir finb ja nur im SRauj

jum ©djein." Vcrfcfnebctten : 3tnontntte8 hnt& tttd>t angenommen
nnb tticfit beantroortet.

Baxkiii, Nouveautés und Ueberasieherstoife
zu Herren- und Knaben-Anzügen,

ca. 140 cm. breit Fr. 2. 45 bis 9. 85 per Meter
versenden in einzelnen Metern direkt an Jedermann

Buxkin-Fabrik-Dépùt Ccttiltgcr U. So-, Qütiä). Neueste Musterauswahl in Herren-
und Damenstoffen bereitwilligst franco.

gï^îT' Bucçkin-Besten zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueberzieher billigst, ~^M|

ZReittroseii-, solid, und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Obligationen
Als solide Kapitalanlage

empfehle und offerire:
3'Wo Eidg. Obligat 1889er

% Stade Zürich
al pari.
à 94Wo
à 101U,°/o
à 102 %
à 98,3°/o
à 77 «/o

4 % Kant. Zürich 1885er
4 % idem. 1886er
4'/20;o Oriental. Bank
4 % Stadt Rom, Gold
4Wi Ung. Staatseisenb., Gold à IOIV/Vo
4 % Nordost bahn a.lOe'Ä
4 "la Central bahn à 1021/2,,/o

4 °/o Union Suisse I. Hyp. à 102'/40,ü

4 % Jura-Simplon (West) ii 10l,20,o
Als spekulative, steigerungs-

fiihî sie Anlage empfehle:
4 % Süilostbahn à circa 80°/o
4'/4°/o Thuncrsee 98°/o
4V2°/o Wengernalp B

95°'u

i}k% Scliynige-Platte 94%
Nach Eröffnung der letztern drei

Bahnen dürften deren Obligationen

Zur Börsenlage. Seit meinem letztwöchentlichen Bericht hat sich eine bessere Anschauung
für Aktien von Banken, welche rückhaltlos ihren Status veröffentlichten, in einer weitern Kursavance
bemerkbar gemacht, nicht zu reden von der Schweiz. Kreditanstalt, deren Leitung die umsichtigste

ist und deren Aktien daher als gutrentirende immer solide Anlage gelten, für welche die

Spekulation einen wesentlich höhern Kurs voraussieht. Auch Ital. und St. Galler Unionbank, welche

aus dem Vergangenen eine Lehre gezogen und nicht mehr unbesehen auf jede Art Geschäfte eintreten

werden, sind im Kurs anziehend und weiter steigerungsfähig. Das schlechte Gewissen der Eidgen.

Bank-Verwaltung hat den 1891er Rechnuugsbericht sehr verzögert und bildet letzterer das Bekeimt-
niss und Zeuguiss einer schwindelhaften oder leichtsinnigen und unfähigen Geschäftsleitung welche

hoffentlich durch das Vorgehen zu einer Reorganisation durch eine Gruppe seriöser Aktionäre wird

beseitigt werden; alsdann dürfte der jetzige Kurs entschieden zu effectiven Käufen dem zu empfehlen

sein, der nicht handkehrum wieder realisiren will.
Bahnaktien sind und werden vernachlässigt bleiben; die auch dieses Jahr stets sieh mehrenden

Betriebsausgaben laden zu Blanco-Verkäufen ein; eine Ausnahme machen Jurabahnaktien, welche

die Genfer Spekulation gelegentlich wieder im Kurs hinaufsetzen wird.
beliebt werden und pari gelten. 73 '

Ich empfehle mich zum An- und Verkauf von Actien und Obligationen fest und commissions-
weise (l°/oo), für Anlage und Spekulation, zur Ausführung von Börsenoperationen, belehne und reportire
coulantest; bereitwillige Auskunft.

A. Labhardt, Bankgeschäft. Zürich.
Interessante Lektüre für Herren!

Exkönig Milans Erlebnisse. Novität! Mk. 1. HUIfsbuch fUr
Männer. Lehrreich! Mk. 1. Die Messalinen Berlins.
Sensationell! Mk.3. Rinaldinis Liebesabenteuer. Pikant! Mk.s.

Amors Irrfahrten. Interessante Erzählungen 2.Die Beichte der Fürstin Pignatelli. Berühmt t.Die Physiologie der Liebe. Hochinteressant 3.Vollständiger Rathgeber in Ehegeheimnissen. -2.
Aus dem Tagebuch der Königin Natalie l.Gegen Einsendung oder Nachnahme Versand direkt durch

HERMANN SCHMIDT, Berlin S.W., Plan-Ufer 26. 62
Illustr. Catal. über amüsante Lektüre eratis und franco.

Kein Lebemann versäume

deu hochinteressanten Catalog wirkl. pik.
Lektüre u. Photogr. zu verlangen für 50 c.
71] E F. A. Schlöffe!, Editeur, Amsterdam.

Der Gtastwirth".
Abonnement per Jahr 5 Franken.

Pariser Gummïartlkel. Preisl.
gratis. Adr. : Postfach 376,Bern.

Neuheiten ~MM\
m Photographien, u. Büchern.
Grösste Collection. Catalog 20 Pf.
Probesendung 3 Mk. National Library
Box 501, Amsterdam. (M994c)

Wochenlohn in nutui'uiibns absitzen nnd abhungern kann, beschlossen und zu
Recht erkannt, dem Kantonsblalt oder offiziellen Sündenregister der getreuen
lieben Basiliskenküchlein sei jeweilcn eine amtlich kontrollirte Liste derjenigen
Neuigkeiten beizufügen, deren Weiterverbreitung strafrechtlich verboten ist,

damit die harmlosen Basilaner genau wissen, was sie nicht wissen sollen.

Beispielsweise, wenn Einer in wüste Finanzgeschichten verwickelt ist und

spekulirt, wo er nicht sollte, oder wenn er zehnmal höhere Verpflichtungen
eingeht als er je halten könnte, oder wenn er sich von seiner Frau will
scheiden lassen, weil sie seiue Zärtlichkeiten nicht versteht, oder wenn Einer
über die hohe Regierung schimpft und die uniformirte Gerechtigkeit menschlicher

Schwächen fähig hält, alles das wird in Zukunft, sobald das erste

Gerücht rege wird, im Kantonsblättlein zur Kenntniß gebracht, wobei vou
den Namen bloß die zwölf ersten Anfangsbuchstaben gedruckt werden.

Der Bürgermeister von Tarda m.

Die Börsianer -Krankheit.
Nrzt: Was Ihnen fehlt, ist ganz klar, Sie haben die Börsianer-

Krankheit,"
Börsianer: Herr Doktor, wenn ich nun sofort umsattle und zum

Beispiel Theaterdirektor werde, biu ich dauu die Krankheit gleich los?"

Formell.
Arbeitsloser: I möcht bitte um Arbeit,
Vsuer: Aber channst du eigentlich werche?

Arbeitsloser : Tas nid grad. Aber i glanbe, wenn i e Ruug chönnt

zneluege, so lernt is scho,

Zuy Zeit.
ludi: Gäll, Liseli, du wottsch mis Fraueli werde?

Liseli: I weiß's numme uit, es ist gar en wichtige Schritt!
Indi: Pfyf dr druf. Verleidet's eim, io scheidet me, das ist ja jetzt

Eiszweu richtig.

Spekulativ.
Ruedi: Aber numme lS Fränkli im Monet, das ist ja es Schinter-

löhnli!
Joggi: Aber du chaunst au säge, du sigist bim richste Bur i der

G'mein Knecht, Tu mueßt diese Ehr' au öppis rechne.

Sämel: Das ist en Eielei!
Veux.: E was denkist au, d'Este lege keim Eier,

Seppli: Mir si Gegner, aber i weiß notti, was du bist und was i bi,"
Uli: Nu, so säg mir, was bist du und was bin tg."
Sevpli: Los! i bi kei Schelm, 's ander überlah i dir,"

Briefkasten der Redaktion.
vrlKvuvs. Natürlich bedarf dieser skandalöse Fall einer dichterischen

Belebung und soll dieselbe iu der vorgeschlagenen Weise in der nächsten Nnmmer
erscheinen. Das Uebrige wild geprüft nnd besorgt. It, 1. »k. Hoffentlich wird
der angerufene Gott gnädiglich entsprechen, auch wenn es vielleicht sein erkiestes
Werkzeug kaum zu Stande brächte, ?vtor. Kürze ist des Witzes Seele! Also,
lieber Freund, erwähle, auszugießen deine Witze, nur die möglichst kleinste Spritze.

t. 2. Der llebnngèkurs' für Meisterknechte wird, so viel wir erfahren, nicht
an der landwirtschaftlichen Schule abgeballen, da die Zahl der Anmeldungen den
Erwarlungen nicht entsprach nnd anonyme Zuschriften unberücksichtigt bleiben
mußten, 0, v. t. Beklagen Sie sich nicht darüber, daß Ihre Haare
grau werden: das ändert an Ihren Verdiensien Nichts, Sp»t2. Wir sind
mit einer solchen Klassifikation ganz einverstanden : nur versieben wir nicht, warum
Biertrinken als Arbeitslosigkeit ausgelegt werden soll. S, 1. ?r. Mit der
tiefen Reue kommeu wir über das Strafporto nicht hinaus: dagegen anerkennen
ivir die löbliche Absicht, uns auf bequemstem Wege Strafmarken zu verschaffen,

17. t. S Sie wollen folgenden Seufzer gehört haben: Wenn die Wohnung
iu der Spinnslub mir so schön und viel ihut nützen, ach, da möcht' ich viele
Wochen noch bei meinem Netze sitzen." Wir zweifeln/ denn so etwas wird
überhaupt uicht geseufzt. 5, S. t. 2, Sie siud wirklich naiv. Glauben Sie mit
solchen Drohnngen die Ausnahme eines Artikels zu verhindern, so täuschen Sie
sich, S. S. 1. Illûiivà, Dieser Witz wurde hier schon längst koiportirt und
können wir ihn, deßhalb keine Aufnahme bereiten. Vielleicht bat ihn der Kaiser
noch nicht gehört und wäre sür Zusendung wohl dankbar. <Z. S t. 0. Wüst
soll bei den vielen Verhören unmuthig geäußert haben, ich möchte bald lieber ruhig

auf meiner Bank sitzen. Man begriff den Wunsch, erfüllte ihn aber nicht,
ZK. I», t. In der Spinnstube" werden sonst nur ungerathene Kinder

und widerspenstige Vögllinge untergebracht. Wenn Einer also selbst dahin will,
so wird er wissen, warum, 0. X. t. X. r">e, mortui« nil nisi denk.
X S. Wir serviren Stück für Stück, Gruß, ^ v. á,. Nein, das stimmt
nicht; vielleicht ginge es mit einem Helgen. Aber es wird besser sein, wir lassen
den Mann in Ruhe, Xaver Xull. Die 15 weißen Siimmzeddel im Falle
Gatli sagten: Wir fünfzehn schreiben Ja noch Nein, wir sind ja nnr im Rath
zum Schein. Verschiedenen: Anonymes wird «icht angenommen
nnd nicht beantwortet.

2U Zerren- uirct Kriaden-à^riZen,
es. 140 cm. breit fr S, 45 big g, 85 per IVleter

IZuxkin-k'adrUi-vöpüt Tettinger II. Co,, Zurich. ^ Keue-Ie îluster-tusvslii ill Herren-

^ ^vrzîox, àrobàuâ-?g.illsur, koststrasss 8, I. Lta^s, 2tìrtvd

àis soliào Iî»piti»li»i»Iî»jx< eni-
ptcbls unä onorire:
ZMo IZiilN, 0blixat I889or

°/°8tà Mrieb
kl pari,
à 9â".«
à llilUâ
à 102 «/o

à 98,3°°
à 77 °/o

4 °>o Xsnt, Anrieb l385er
4 "/» iàsm. I886er
4'/»",» Orient-ìl, kinlìc
4 °/°8tà k»m, (Zolcl

4V,ntInK.8tî,àt8àLnb,,<ZvliI à l0>'s°/°
4 °/°Nc>räc>8lb»bn à >02V>-
4 °/o OntrsIK-lbu à l02V/°
4 °/° lHuion Suisse I, llvp, à l02'/4°'<,
4 °o àà-8implon lWe-it) à l0I,2°>°

àis spelculàtivo, steixernnzs-
labiés ^olg,?e ompt'sbìs:
4 "/<> Süäostbkliu à oire» 80°,»

4'/â riuiuersee 98"/o
4V/e VVeuKsrimIp 9ô"(i
4>/â 8el>vniSe>lìtte- 94"/°

^îleb lZrötl'iiuno: äer lotstcrn ärei
L-ìbnen änrtten äsron Obligationen

?ur Lör8knlage. 8eit msinsm làtvvôelisntliolisn lZsrielit luit sied gins dessers àset>g.uuuA
sûr ^ktisll vou Lunksn, vsletiö rüelcilirltlos ilirsn 8tàs vsrotîsntlielitsn, in sinsr vceitsrn Xursavânee
dsmerlcbur Asmaât, nietit xu rsàen von àsr Lel-nei?:. Xrsàiànstult, àeren I^eitnnZ àis umsion-

tÌAsts ist uuà àsrsn Aktien àâlier aïs s'utrsntirsnàs immsr soliàe ^nlà^v Aslteu, tür ivslolie àis

Zpslcuiîrtion sinsu nssentlieu liyìisrn Kurs voriìussislìt. ^uod làl, uuà 8t, 6g,ìler Unionbiink, vsleks
ans àsm VerKg-oZeuen sine tueurs «zsîioZen unà niât medr undsselien auk^sàe ,^rt lZssoliiifts sintrstsn
ivsràsn, sinà im Xnrs g,n?isnsnà unà ^vsitsr stsi^srunAskâniA, vas senleedte Osvvissen àsr Lià^en.
Lank-VernuttunZ dàt àsn 189 ter RsednunAsksrieiit sstir vsrxöAsrt uuà bilàst Istxtsrsr às kskennt-
niss unà ^guZuiss sinsr sed^viiiàslluikten oàsr IsiontsinniKsn unà unkàkiAsn (ZssodàttsIsituntZ nstslis
doffentlieli àurell às Vor^äsu xu sinsr RsorAgiiis-rtion àuren sins Orupps ssriöser Aktionärs virà
dsssitiZt vvsràsn : îìlsàunn àûrtts àsr ^àiZs Xurs ontsetiisàôn xu sffsktivsu Xàuksn àsm xu smpkslilsn

sein, àsr nient àuàlîsiirum ^vieàsr rsutisirsii ^vill.

Lirting-lîtien sinà uuà nsràsn verouetiIâssiAt blsiben; àis -ruen àissss -lirlir ststs sisti mslireu-
àen tjktrisbsiìusiZcrben lààsn ?u Lìiinoo-Vsrliâuten ein; eine àsnirnme mirelien ^urabàliNillctisn, vslens
àis (Zsnksr Lpslîulirtion FsleASntlieti ivisàer im Xurs tiiniiuksstxen -ivirà,

beliebt vveräen unà pîìri Zeltsu, 73 ^

Icn erupfskle mick 2um à- unà Verkauf von ^.ctien unâ Obligationen kest unâ commissions-
weiss (t°/oo), kür ^.nlsge unà Lpàulstion, ^ur ^.uskünrunZ von SörsenOperstionen. delenne unà reportire
coàntest; bereitwillige àsìcunkt.

Intsrss8S,nts I-sktÄrs kàr Lsrrsi»!
Exkönig »!>sns crlsbnisss, RovitSU «k, i, «Ullsbueli tllr

Xlànnsr, redrreîcd! »Iii, I llis »sssslinsn Ssriin». Sev-
SâllvveU! Ali, 3, nlnsilllniî l.isdsssd«ntsusr, ?Ur»vtI d»i,3,

Amors l rrtsiirtsn. Ivteressavte Lr^àlillluxeo 2,llis Ssisiit» ôsr fllrsUn p>zn»Is!N, lZeriikmt l -llis k>ti>»!i>li>gls clsr riobs, UvcKiQtsrsssallt Z
Voiistàniiigsr Nstiigsdor in >->iszsilsimii!sssn, 2,kus öem Isgsducti llsr Königin Ksiaiis l,Sexe» Linssllcku»? oàsr K»odll»l»»v Vers-uià àirekt àod

^ ^
schmor, Svi-Iin s.«,, r>!-.»-vksr 26, t>2

kein ^ttMSNN ViZI-^lllMö

7sz c 1^, », ScllidUsI, l:àitenr,°kmstsrcism.
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